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Neopold des Heiligen Romi
b ſchen Reichs Graf und herr

von und zu Daun, auf Kaltenborn,
und Saſſenheim, Prencipe di Tiano,

Herr der Grafſchaft NiederValſée, Ritter des
goldenen Vlieſes, und des Militariſchen Mariæ The—
reſiæ Ordens GroßKreuz, der Rom. Kaiſerl. Ko—
nigl. Majſeſtat ec. 2c. Cammerer, wirklich geheimer
Rath, und Staats-Miniſtre, General-Feld-Mar—
ſchall, Ohriſter uber ein Regiment zu Fuß, comman—
dirender General in dem Erzherzogthum Oeſterreich

unter und ob der Ens, Commendant der Kaiſert.
Konigl. Haupt/ und ReſidenzStadt Wien, Gene
ral-OberHirector der Kaiſerl. Konigl. Militar-
Academien, und Commandirender Geperal Aller
hochſt Deroſelben Armeen.
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Zus iſt zwar allſchon zu wiederholten mahlen die Vermey
E. Deroſelben incorporirten Landen ab Seiten desO dung aller Exceſlen ſowohl in denen Chur-Sachſiſchen,

Kayſ. Konigl. General- Militar Commando auf das nach

drucklichſte eingehunden, und verordnet worden; Damit
aber dieſe Hindanhaltung um deſto gewiſſer in Zukunfft errei.

dhet werde, ſo iſt die gehorige Beobacht und Befolgung auf
nachſtrhende Puncte ganz ohnausbleiblich zu nehmen, und zwar

Ion Solle Niemanh von Seiten des Militaris, Geld, Brod,
xFourage vder Vorſpann im Lande ausſchreiben, noch weuniger ei

nige Haußmanns- Koſt abforderen, oder bezwingen, wann

detachirte Corpi oder Commandi ausgehen, die ihren Unterhalt
unmittelbahr vom Lande erholen muſſen, wurden vom Kayſ.
Konigl. Feld- Kriegs- Commillariat, oder von denen Chur—
Sachſiſchen Creyß und LandesCommillarien die behoörigen Aus;
ſchreibungen und Alſignationen beſorget und ausgeſtellet werden.

Daferne aber
2en auch Fulle ſich ergebeten, wo von beederſeitigen Commif.

ſariat keine Anweiſungen in der Ordnung erholet werden kon
ten, ſo wird Jener Officier, der mit einem Comniando mar—-

chiret, ſich bey dem erſt beſten LandesBeamten melden, und

durth dieſen die fur ſeine Trouppen erforderliche NaturalGebuhr
uusſchreiben laſſen.

Zue Einzelne Equipages, Commandirte, Kräncke und Mar-
quetander ſollen ſich keineswegs eigenmachtig und mit Gewalt

in Stadte, Schloſer, Vorwerge oder Dorfer einqgvartiren,
weder einige Verpflegung forderen, ſönbern ſich hierzn allemahl

mit einer Anweiſung von dem Kahſ. Konigl. oder Chur
Eachſiſchen Commillſariat legititniden, und werden iejenige
mit ſcharfer Strafe augeſehen wetden, welche deme zu wie-
derhandlen, und von denen Herrſchaften, Magiſtraren, Ge—

richter und Gemeinden angezeiget werden.

v 3 4 3ne.
ni

 2

muuee J rkhe. 31t.



4 Muß von  Jedem, der auf eine behorige Anweſing

vom Land Brod oder Fourtage empfanget, hieruber eine
deutliche Quittung mit Benennung des Regiments oder ſonſten

beſitzenden Caracters, dann Diſtinguirung der Ober Officiers
und Prima Plana von dem Dienſtſtand demjenigen Ort ausge
ſtellet werden, welches eine Natural Abgab leiſtet; wo ſich deſſen
Jemand weigeret, ſolle es fur einen Excels, und der Schuldi
ge mit behoriger Beſtraffung angeſehen werden. Damit aber

zi Jedermann die dem Kayſ. Konigl. Militar Stand
zukommende Natural Gebuhr wiſſen moge, ſo wird ſolche

folgender maſſen ausgeſetzet.

Eine Brod bortion muß uberhaupt 1 Nieder-Oeſterrei
chiſche Pfund wohl ausgebackener wiegen.

Mit der Fourage hat es nachſtehende Bewantnus:

Der Generalitat, Staabs-Partheyen, und denen Off-
cieren von der Jnfanterie gebuhren auf eine compiete Pferd

Portion
Jn Haaber oder Gerſten G. N. Oe. w.
Jn Hheu vd  Ê ſo.Oder Futterſtroho en 15.

J

Denen Curaſſiers, Dragonern, und Chevaux Legers
Jn Haaber oder Gerſten- 52 8. N. ODe. wW.
Jn Heu 2 2 214 e 10.Oder Futterſtroh üeueälii

Denen Nulſſaren
Jn Haaber oder Gerſten- 268. N. Oe. w.

Jn heu  e 8.DOdber Futterſtroh  12.
Dehtien Atrtillerie- und Proviant Pferden

Jn Haaber oder Gerſter 9. N. He. wW.
GZn Heu— J bse fan a ee 9  090.
Oder Futterſtroe  e  15.
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Wallin Haaber oder Gerſten noch in Garben oder Gebunden

unausgetroſchener abgegeben oder fouragiret wird, und eine
derley Garbe 20. N. Oe. Pfund wieget, gilt es fur Genera-
litat, Staabs-Partheyen, und Jnfanterie fur eine complete

Pferd-Portion, drey derley Garben aber von dieſen Ge—
wicht machen fur die Curaſſiers, Dragoner, Chevaux- Legers,
und Huſſaren, dann Artillerie- und Proviant- Pferde Zwey

complete Pferde- Portionen.

Gdo Alle eigenmachtige, einzelweis oder ohne Beſehl des
General- Commando unternehinende Fouragirungen ſeind bey

Lebens- Straff verbothen, wann aber die dringliche Noth—
wendigkeit das General- Commando veranlaſſen wird, Fou-

ragirung anzuordnen, ſo werden, im Fall auf dem. Feld
fouragiret werden ſoll, Chur-Sachſiſche Landes Commilſarien
mit anweſend ſeyn, um denen Trouppen die hinlangliche Platze

zum fouragiren anzuweiſen, wo aber die Fourage aus denen
Dorfern gehohlt werden muin mird dae Sanit Vanial, Pro—
viant- Amt Alniznationen ansfen do donn die Ge
meinde das aſſignirte Fourage -Quantum aus dem Dorf
heraus auf das Feld zu bringen, und die Fouragirer es al-4—

da zu empfangen und aufzuladen, das Fouragirungs Com-
mando aber darauf zu ſehen hat, damit: Niemand ſich in die
Hauſer verlauffe, und Exceſſen und Ungebuhr verube, als
wofur der Officier vom Fouragirungs Commando ju ſte—

hen hat.
71 J 1 ulvt er—141 4442 2

7ne Mle Maraudirung, Beraubung, plunderung, Geld.
oder Victualien- Erpreſſüng, oder ſonſtige gewaltſame That
lichkeiten gegen den Landmann oder deſſen Eigenthiün, un—
ter was Furwand ſolche beſchehen mogen, ſeind unter Leib—

und Lebens-Straff verbothen. Die ſich dieſes Verbrechens
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ſchuldig machen, ſollen an den nachſten Generalen oder Mi-
litar-Commendanten abgeliefert, und nach denen Kriegs—

Articuln abgeurtheilet werden.

ges Solle ohne auſſer ter Noth, weder mit Waagen
noch zu Pferde in die beſcete Felder oder Wieſen ansgebro—
chen, ſondern in der Heer-Straſſe verblieben, und ſomit

den Landmann kein muthwilliger Schaden verurſachet werden.
Auf gleiche Art ſolle ſih

t

qro mit Treibung des denen Regimentern gehorigen
Schlacht-Viehes verhalten werden, daß ſich nemlich mit de—
nen ſo genannten Huth- Weyden-Fluren, und Wieſen be—
gnuget, und nicht das Vieh ohne allen Unterſchied, auf

fruchtbringenden Feldern, Klee und Krauth, weder in denen
Holzungen, geweydet werde.

1

10* Die Bothen, welche denen Ordonanzen zu Pferd und
zu Fuß gegeben werden, ſeynd nicht weiter als auf den erſten
Orth mitzunehmen, und alsdann mit andern abloſen zu laſſen:

Dabey ſeynd ſolche nicht unſndthig und am Tage auf bekannten

Landſtraſſen abzuhaiſchen, wo aber deren ohnumganglich no—
thig, ſo ſollen doch dieſelle mit Tragung des Gewehrs,
der Torniſter und anderen Laſten, oder zu deren Fortbringung

mit Schub-Karren und Korben nicht beſchweret, weder ihnen
mit StockStreichen und Schlagen ubel begegnet, noch vielweni
ger ſelbe an die Pferde gebunden, und mit dieſem gleich zu lau—

fen genothiget werden, als welches fur einen gewaltſamen Excels,
folgſam mit einer nach denen Kriegs-Articuln abgemeſſenen
Strafe angeſehen werden wurde.

11* Alle einzelne, eigenmachtige, und ohne Befehl oder
Anweiſung thuende HoltzErholung, auch alle Beſchadigung der
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inſonders Frucht tragenden oder zur Garten-Zierde dienen
den Baumen, der Zaunen und Plancken wird bey harter
Ahndung ernſtlich verboten, und iſt ſich wegen des unentbehrli—

chen HolzBedurffnißes behorigen Orts zumelden, und entwe
der deßen Anweiſung, ober die Ordre des General Commando

dazu zu erwarten.

Wornach ſich alſo jedermanniglich zu achten wiſſen wird:
Geben Haupt-OQvuartier Rettnitz, den 3o. Aprilis 1761.

Leopold

t

Ad Mandatum Suæ Lxcellentiæ.

Jg. v. Schelzinger.
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